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, Kommentar ia RE Kirchen- 


provinz Sachsen: Verschiedene Gedanken. Kom- 


mentar zu 5 Jahren "Oekomene Brief.” 
Protokoli ager 1. Sıtzung der Gkumenischen Kommission 
für jWdische Regionalgeschichte Sachsen-Anhalt 

am 4. April 1984 in Magdeburg, Synagoge 


Miscellen. 


1378 (Gorrejpondengbl. 1866 ©. 68) al& Propft ein Luder ge 
nannt wird, legt und den Schluß nahe, daß eine beftimmte Familie 
in welder diejer Taufname berrichend war, in einem näheren, viel 
leicht ftiftungsmäßigen Berbältni zu dem Klofter ftand. 

Bredhela von Gottes Gnaden Aebtijfin, Luder Propft und 
die ganze Berfammlung (Sammlung) der heil. Jungfrau Katha- 
ting zu Bolmirftedt nehmen das Klofter zum heiligen Blut zu 
Bafjerlehr fammt feinen Genojfinnen Walburg und Med» 
tild auf das ihnen fundgegebene gläubige Verlangen um Gottes 
willen und aus bejonderer Freundidaft in ihre Briderfdaft und in 
die Gemeinfdaft aller guten Werke auf. 

16. October 1311. 

Religiosis dominabus. ancillis christi. Domine Sophie ab- 
batisse Monasterii sanctimonialium ad sacrum sanguinem christi 
in Waterlere. necnon sociabus eius Walburgi et Mech- 
tildi. | Vredheka dei gracia abbatissa. lud’ prepositus, tota- 
que congregatio sancte Katherine virginis in Wolmerstede, 
ad conuiuium sponsi cum prudentibus introire. Quando piis fide- 
lium votis acquiescere. opus esse dinoscitur, vestre petitioni. et 
desiderio quod de sincere fidei radice processit. satisfacere cu- 
pientes propter deum. ac propter specialem amiciciam pure 
dilectionis. ad fraternitatem nostre congregationis vos recipimus, 
in vita pariter et in morte. | plenam vobis participationem tenore 
presentium concedentes omnium oracionum. vigiliarum. jeiunio- 
rum. abstinentiarum. afflictionum. ceterorumque bonorrm operum 
que nos operari dignabitur clementia saluatoris. | Cum vero obi- 
tus vester nobis fuerit nunciatus. idem vobis oficij debitum. quod 
defunctis sororibus nostris inpendere consueuimus. inpendemus. 
Datum anno domini M. CCC. Xf. In die beati Galli abbatis, | 

Urjdrift im Gräflihen Haupt-Archiv zu Wernigerode B. 4, 3 
Rr. 37. Das angehängt gemefene Siegel ift nicht mehr vorhanden. 

Wernigerode. €. Jacobs. 


3. Ein Scäugbrief Erzbildof Albredjts IN. für die Magdeburger 
Yudenidaft v. 3. 1399. 


Der bei Dreyhaupt, Beichreibung des Saaltreifes 1, ©. 98 
abgedrudte Schupbrief Erzbiihof Ginthers von Magdeburg für die 
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Miscellen. 


Suden bafelbft vom 17. Januar 1410, welder ald Beilage IV, der 
Schrift des Dr. Güdemann: Zur Gefdhidte der Juden in Magde: 
burg, Breslau 1866, beigegeben ift, findet fi in faft ganz aleicher 
Saffung ron Erabijdhof Albrecht ausgeftellt, im biefigen GStaatés 
Ardhiv im Cop. Alberti XLI. f. 107’ vom ©. Sohannistage 1399. 
Abgefehen von mehreren Meinen Abweidungen im Tert ift Albredhts 
Schugbrief nur auf 5 Sabre ausgeftellt, während der von 1410 auf 
6 Sabre lautet. Aud) beridtigt der leptere einen Rednungs- oder 
Schreibfehler des erfteren, welder die den Suden auferlegte Abgabe 
von 40 Mark in zwei Raten — zu 25 und 15 (ftatt 25) Mark — 
betrifft. Gin längerer Paffus, der fid) auf die gerichtliche Berfole 
gung der Juden wegen geringerer Vergehen und die Befdlagnahme 
ihres Vermögens bezieht, fehlt in der Verfion von 1399 gänzlich. 
G. v. Bülow. 


4, Mertwiirdige Lehusabgabe für einen Kirdenftupl (1706). 


€3 finden fid) im deutjhen Lehnöweien mannigfache Beijpiele, 
daß von den Befipern uneigentlider Lehne, namentlid aber von 
Grundftiiden, welde urfprängli nicht für einen rittermäßigen Befig 
fic) qualificirten, oft gang abjonderlide, eigenthimlide und unges 
wibhulide Präftationen den Lehnöherren entrichtet werden mußten, 
fo 3. B. Handfduhe*), Hundefelle, Stiefel u. j.w. Diefe Abgaben 
batten in fo fern etwas Notirlides und Angemefjenes, als fie von 
oder aus Erzeugniffen oder Pertinengen ländlicher Grundftüde ges 
Itefert wurden. Wenn wir aber, wie die nachfolgende Urkunde bes 
weift, in recognitionem domini neben der Lehnwaare, ein Cahnupfs 
tud umb eine Müpe von einem zum Gebraud eingeraumten 
Kirdhenftuhl im Dom zu Magdeburg an die Lehnöherren, 
dad Domcapitel bei jedem Lehnsfalle gefordert jehen, jo dürfte eine 
folde Art von Abgabe faft ebenfo ohne Beijpiel daftehen und wune 
derlid) erjcheinen, alé ein SKirchenftuhl zu einem Lehnéobject zu 
maden und den Beftimmungen des Lehnöredhts zu unterwerfen, von 


*) So 4. B. bezog der Befiper de Nitterguts Kieinszieten im Havellande, wie 
ber Lehnbrief für Marg Chrentreih v. bd. Little, Landrath d. d. 30. September 
1716, aus Oranienburg vom Scharfrichter jährlih 4 Paar Handfdube und zwar 
1 Paar Hundefellene für den Junker und 3 Paar gemeine für defien Frau. S- 
Lehnsacten über Klein-Zieten im Kammergerichtö-Arhiv zu Berlin. 
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der 1. Sitzung der Ökumenischen Kommission für jüdische 
Regionalgeschicnte Sachsen=Annalt 


om 4. April 1984 in Magdeburg, Synagoge 


Anwesend: Arndt - Iiitsen 
Serger = Magdeburg 
3ischo?f? - Zerbst 
Aschverae - Dresden 
oe, Nelbig - Borgsdor? 
#7 = Magdeburg 
ce, Sehrader = Hagdcburg 


Yolten - Erfurt 
% Bitzmann = Dessau 
ia Gast em Vormittzg: Prüsident Aris - Dresden 


Beginn: 1.900 Uhr 
Ende Fy 1 “ . a) [90 U: r 


+, ~ Hans-"oachim Levy, eröffnet die konstituierende Sitzung und 
Lof’t auf cute und fruchtbare Zusemmenarbeit, sodeS auch dadurch 
cas jüdlsch-christliche Verhältnis erneuert werden kann. Die der 
Kommission gestellte Aufgabe sei ‘iberaus wichtig und notwendig und 
würde fast zu spät in Angriff renommen. 


» Christfried Berger befaßt sich in seiner längeren Ausführung mit 
Hintergrund und Afeabenstellunz. 

Grundlage “ar in unserem Gebiet vorhendenen jiidisch-christlichen 
Zusemmen:. beit sind die gemcinsame Arbeit in den letden Jahren, 

des von jidischer Seite zur Kirche ppl el ee "gewagten Ver- 
tranens" (Kirchentag Nagdeburg, Feierstunde Halberstadt) und die 
entstenderen persönlichen Freundschaften. 

Auch könne jétzt die evang.-kath. Zusammenarbeit auf diesem Gebiet 
Brfreulictes nnfwoisen (B. erinnert an die kath, Zurückhaltung 1978 
gum 40. Jexxestag der Pogromnacht). Für die jetzige Aufgabenstellung 
sei die keih. Witarbeit, nicht nur für den Zeitraum des littel- 
alters, besonders wichtig. 

Die jetzizs Kommissions-Bildung ist ein Novum in unserer Gesell- 
schaft, weil sie ohne Anbindung an den Kulturbund oder andere staat- 
ıiche Gruyoen mit cinem umfangreichen Pinanzetat cusgeriistet, voll=- — 
wichtig ¢ „eiten kenn. Die Trüger der Kommission (die jüdischen 
Gemeinder Ma deburge und Halle, die Evang. Lendeskirche Anhalt, dic 
Evang. “iach: der Rirchenprovinz Sachsen, die Bischöflichen Amter 

dor Kathot. “irene in Arfw:t und Magdeburg) haben großen Livt und 
zwoßes Ve vouen invesiiert, nattimlich cach auf Grund des vorhan= 
jonen Kuu.cex'es und bisherlger ärbeitserfohrungen. An dieser Stelle 
spricht B. seinen großen Dink en Herrn Präsident Aris für dessen 
Zustimmun:, Interense und Nilfshereitschaft aus. 

Die bisheze Ausaumenerbelt verlief nach B, in drei Etappen: a) In 
der gemeisomen Vorerbeit zum 40. Gedenktag an die Pogromnacht (div. 
Veranstaiiuagen, ad hoc-Gruppe für das Arbeitsheft "Als die Synago~ 
gen branu'sen") Das erwies Sion als ein nauer Einstieg für den Dialog 
Ind breeh;a einen Aufschwun; fün weltere gemeinsame Arbeit. b) Dic 
wou 1913 wis 1982 währende üusammenarbeit einer Gruppe für die on 
Jereaugsvellung "Jüdische Nechbarn". Dabel zeigte sich dis Note 
wendigkei, stärker an die tiedien und an die Öffentlichkeit heran- 
zutreten. 2) Die ‘162/83 er!olgten Aktivitäten: kirchl. Nahnzeichen 
Halberst ;, Gedenktafel an <sdreaseKirche Eisleben, Kirchentags- 
z.uppe ".. Tom und reisten" i F.sleben und Magdeburg, Vertrauens» 
erklärung od. JLevys (goc.)s sine Menge Nachfragen arveichten unc, 
Bitten um .usornatilonen, Intar: “cons*ekundungen . 


= 2 = 


Das elles ermusiet uns, beim Brreichten nieht stchon zu biciben, 
sondern die Arbeit fortzuführen, wobei auf folgende Urfahrungen 
sufgsbaut worden kannt 

Dorizite: Für größere Stiidte cind von den 20er Jahren rückwärts 

wonl einzelng lokalgeschichtliche Darstellungen vorhanden, es feh= 
len aber teot durchweg die Kenntnisse Über jüdisches Ergehen nach 
1933, Über kleinere Gemeinden und die Lendjuden gibt es überhaupt 
weine Kenntnisse, Unsere Kenntnisse sind sehr man‘elheft über die 
wahrscheinlich vorhendene Literatur aut der Ebene dor verschieden- 
artigen Ueimatvercinen des 19./20. Jahrhunderts. 

Positives: Gerade die Hagdeburger 5 ogengemeinde eriielt auf 

Grund unserer bisherigen öffentlich bekannt cewordenen TitLekeit 

in Vergessenheit und auf Abwege geratene Aktenbestiinde (ous dem Ev. 
Pferroemt 4.71 Gölzeu Akten der ehomaligen jüdischen Gemelide in 4575 
Radegast: Yersonenstandsregister 1830=43 und zwei Jahrgiing: vom Ince 
des 18. Jakxhunderts), Gegenstände von Einzelpersonen und (2selle 
schaftseinricltungen zurück, (Levy nannte on enderer Stelle noch 
weitere Beripicle: Er bemerkte bci Voranstaltungen eine große Aufge- 
schlossenheit an der Besis, auch Wlligkeit und ein bestimmte, Vises: 
über jüd. Präsenz abzugeben. Br möchte gern Junge Gemeinde und andere 


“ 


Gemeindekrciss ftir Nachforschungen ermuntern. L. berichtcte von de: 
Tochter des ee jiid. Friedhofswärters in Salzwedel, die S.c}. 
im Pflegehein befindet; oder von dem Vorhaben über die 1931 gerwü... 
dete Magdeburger Hautklinik durch Hilfe von Studenten Näheres zu 
erfahren. Den Anwesenden der Sitzung lag eine Yinppe vor, die L. vor. 
bersitet haste: "Struktur Jüdischer Gemeinden in der ehemaligen 
Proving Sachsen", Stend 1905, mit detaillierten Ortsangaben = 
pleichseit:.cer Aufforderung an alle, daren weiterzuarbeiten.) 

B. teilte von dem wEhrend der Ausstellungsarbeit begonnenen Aufbau 
sinen Fotonvechivs mit, das ebenso Jetzt weitergeführt werden muß. - 
‘ir haben die Erkenntnis gewonnen; wenn man sick derum bemüht, bekom 
mon Waterint zusommen. Es sei jetzt aber allerh'chste Zeit. Vas ncch 
en authentischen persönlichen Zeugen vorhanden ist, schmilzt in be~ 
ingstigendem Maße dahin. 

Sinn und Auftrag der Kommissionsarbeit: "geeignete Mitarbeiter zu 
finden, Spiwen ausfindig zu machen und Ergebnisse zu prüfen. Dabei 
sind Erkenntnisse der vorhergehenden Arbeit nicht zu vergessen: Dia 
Geschichte einer christlichejiidischen Nachbarschaft aufzusrbeiten um 
darzustellain; die Gaben jüdischer Mitmenschen, die sie in der Vergen. 
genheit in die Gesellschaft eingebracht hatten, zu verdeutlichen. 
Ziel der Arbeit: Entstehung von Vorurteilen una Unkenntnisse abzu- 
bauen und »in erneutes Aufkeimen von Vorurteilen etc. zu wehren, - 
und damit »in Stück von Versöhnung zu erreichen. 


Prisident Aria dankt ellen ilitgliedern für die bisherige Arbeit 

und freut ‘stoi, heute dabei zu sein. Er erinnert, daß der Dialog nur 
eur gleichoerechtigter Basis erfolgen kann und ein Verstiindnis Tür 
einander ar? beiden Seiten vorhanden sein muß. Er ist bereit, wenr 
die KommissLon Hilfe bendtigt, ihr boizustehen und hofft, daß dis 
Titigkelt jos Kommission zu einem liodell auch für andere Regionen in 
der DDR werden kann. /1 = 


einmal der Verteikew sys. der, Besptzupg der Kom: 


a Jureprüngli 
g Summe sn«Gemeinde Magdeburg 
Sac sogen-Gomeinde Halle 
a Synezogen=Goweinde Erfurt (het Einladung zur Witarbeit abe 
galehnt) 
tee Ev. Landeskirche Anhalts 
Plutea Dvang, Kirche der Kircherprovinz Sachsen 
Yate Nizschöfl. Amt Ucsdeburg 
Bischöfl. Amt Erfurt 


“ 
one ar. un 
“ 


Die Leitungs tor Kommission (einstiumig): Zwei gleichberechtiste 
Vorsitzende: Teed. Levy und OKR Chr. Berger o 
Sckratär: I... ixcu (auniichst auf eigenen “unseh proboweiso) 
Protokollent: PL, Arndt 
Radoktion (fee)? Pe Bischoff 
Pinonsens Wor cin von Levy einzurichtendes Konto. 

Adie beteiligten Kirchen und Jüd. Gemeinden zahlen darauf 
1?»0 Boitrögs ein, woraus die Imkostern zu bezahlen sine 
fo meme: Die Reisekreten za den ein». Sitsunger werden 
t Jie mustEndigen bischca abrovechret. 


Die Ürage d:* iilfe bestimmter Wgchlerte wird er&rtert, webel unser 

schi>den we. ten soll zwischen ständigen Beratern vnd bestimmten "u 
arbeitern, „reohiige für ständige Berater werden erörtert. Berner. : 
Dr. Stefan careiner, Frau A. Faning-sröbitz (Hitarb., des Rates dex 

Stadt). Src: GSeickeeHalle (Morgenlénd. Gesellechaft) für Hallense: 
Raum, nach "'ichsprache mit Frau üylius, soll berufen worden. Pfelre 

Lux soll ir Auge behalten werden. 


Sitzungsor¢:- ung: 384 mal jährlich, möglichst gweltigilge 
Nächste Sit: ums 11o September 18.00 Uhr bis 12. September 13. Uhr, 
Hagdeburgar SYVAZOZE « Achtung - Quartiere: 
Br. Bitzmann braucht Quartier 
Schrader (Beethovenstr. 5, Ts 53559) kann 
> Pers, aufnehmen: Arndt und .coo 
20, November 18.00 Uhr bis 21. November 13 Uur, 9. 
XoauzcpteDiskussion . 


say am es schen av. Überlerungen hinsicht: i. 
"anear unnerc? Arbait. . 
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neck ke thee Jit. Beziekungen. Bis heute sind ai: 


besende:.r. les’ enunge im unser. "au vorhanden. Für die Vergange!:- 
beit bericht © 
Die Pade borzer Judalru-Akten (auch für das Mordeburger Geblet) wu"- 
den verniclr; jo Für Magdeburg fiingt in dieser Hinsicht 1945 alles 
neu an. Abe: das sei eine zu erforschende Angelegenheit. Es könnte 
ER aa je Ihe Zeit ab 1933 noch etwas vorkanden sein (s. nüchte: 
unET Jo ; 
In diesem Zisozmenhang ken das kirchliche krehlvwesen {ob evang. 032° 
kath.) var ory chee Is müßten Hinweise zu finden sein: 
- in den Ka... Hchern bei Ubortritten 
- bei frtiage on pfarvherrlichen u :onikbcehrei.burn, die besonderc 
Srgebniss ea Ort notieren. 
2 vorgekommen, AS in einen evens. -Zarrentsarchiv Wore CE 
 heldban vad oan" bgehoftet wurde. 
X Ani: af Imuc herrliche Aufl: - (1770 Mn un 
ndenburesu 2 Lu e..gonen Bereich Gintragu Zu 1. 5 
ha TOP ZUM» 
>. Ul neindee 'arso, .ttardsresLoter ior 1871, dite = 
i> wurde „ Leim tu Stautsercehiv Terni gerode 
wi, en Fmtiliche Puxslodike. durchgc: thon werden: 
Durek. teas e milicher Heimotliteratur und »* i¢| cblicner 
nn emtiicher kath. Periodika: histor, Zeitschr. * on, 
rtsgegs7' 3h 
Da die U % eg besteht, „aß nach 1933 jildleche Vers" 
BCX rs sich mit ihrer speziellen Geschichte beso i. 
cLier Möälschen Familienblätter und sonstigen. | 
sale 


eoblen ols gsoleiet ist bekanat. Ncn kommt an die aa 63 


. ehkitzeise Big cab ram, an die nachtu)genden “ahre 
ti oe t yon Auctrape>o  thelniscungon, 


= be 
Dr. freu schlägt vor, eine Priorititenliste nach zeltgeschlichtlicher 
Hinsicht mit simtlichen Problemen aufzustellen. Die Zeit 1933-45 zu 
bofrazan und alles zu roten, was habheft gemacht werden kern. 
Shoanso ist alles aufzuarbeiten. 


gu Ewinnorun wird hier aus dem letzten Protokoll der Ausstellungs=~ 
eranpe Folge des zitiert: 
"ufeaher nbollung: Der Kreis einigt sich für das O-tsprinaip. 
- hletor ogwaphische Ortsübersich über die Verbre:tune der 
itidise! on Bevölkerung 
„ Saehor: oer. von Berichten und Zeugnissen der Virks:mkeit 
und he otungen jJüdlscher Persönlichkeiten 
» Rocher: ben von Personenstandsregister und Synegogenblicher 
„ Perstn. Lehe Zeugnisse der Lrinnerung an Jüdisches leben 
- Quellc: vergeichnis und Bibliogrephie 
Nach fol; anden Punkten könnte cin Ortsrogister aufgebaut werden 
(so bei ichio): 
- Name, !.cutige Wohnung 
- landesi orvliche Zuordnung 
- kurze luistorische Darstellung jüdischer Ortsgeschichte in 
vergle:.chbaren Kriterion/Standortidentifiziorung: 
Geschichte des Synegogengebiiudes/Bethauses (von Anfang bis 
Urlt& cuvca/Zerstsrung/SchlieBung) 
Gesclichte des Friedhofes incl. Mahnmehl (s.0.) 
Stat: stische Übersicht der boo eel Bevölkerung/Gemeinde (ro 
Vohni:ltze jüdischer Bürger (wo Synagoge/Gemeinde nicht vor- 
hand: war} 940.) 
badeitende Persönlichkeiten 
fr : 412 Punkte: auch die offenen Lücken müssen a. i 
werden. 
- Jo ein Avehivalien vorhanden und welche? 
"alcehe "iseratur ist vorhanden und wo? 
‚Fotoarchiv: Auflistung der vorhandenen Aufnahmen und welches 
{Ale Aucecvgmg lag vor eine Mappe von der Stadt Lahr :"Geschicht2 
und Sehiekscle der Lahrer Juden" = eine Dokumentation von Hildo- 
zard Katicmmom geb.Beckor, ad, Stadtverwaltung Lahr 1976. 2" 


Von diesen Tiarlegungen ausgehend, werden Vorschläge für 2 Arbelts- 
vorheben gem? i 
1. (Censralnvizabe, der wichtigste Punkt) 
ein Mode tL aufbauen an Hand einer Stadt (z.B. Zerbst), um Pferrirn 
und ande ou Interessierten Personen als Hilfe zur eigenen Weite: » 
eepelt zuzn chlekens die Erstellung eines Ortsre asters. 
2, Beshdumte Ar citen und Eingolstudien (Ortsdarstellungen, Sachpro: 
bicme? atk drurktechnische Liöglichkeit hin zu erforschan (Vorge: . 
witca Dim Startesekreterlat für Kirchenfragen fand schon statt. 
ote...) können hier geplant werden: 
Bu. oot Pty die laufende Ausstellung "Jüdische Nsachbern" 
1} :gende Manuskript von Hartmenn über die Juden in lial- 
Galt 
‘yai% von Dr. Aring "Christen und Juden in Nittsldeutoch- 
" "natürlich muß an beiden Manuskripten noch redsktionell 
- tet werden) 
. \etingtige Ausgaben) die ilahnzeichen von Halberstedt, 
3b ın, Vittenberg. 


Levy schlägt vor, daß sinige Orte, die in jüngster Zeit für unser 
Problem iuboceasams sind, hereus-zu-nehmen wären, um daran konkr.t 
weiter zu focsghen, Dazu ecll die vorliegende Liste dienen, um gi.e 
Aurel ‚co ıngen zu ergänzen, L. schlägt auch vor, sie der 
Ylkehlcumg ur waulosen, damit durch Forschungsaufgeben der Schul: 
PUAN ea go ae, Jissen erweitert und ‘erstindnis aufgelics 


= Voryialfäliigunge: (4-8 Seiten zielgerichtet 


an Söhnen Lehen/bestiumte ; efkirchle 

Inetitutlonen und Ausbildungsstiitten, jüdische 

historisch. Eiurichtungen) 3 

„ Ziel: die Tertner sollen zur Mitarbeit angeregt werden, commit sie 
ae nd ill können? einfach bewußt zu machen: wir haben exakte 
ARS OML SSS . 

= Überlegung gum Titels "Spurensuche" mit cinem bestimmten Symbol 
(Piktoersii:). Dazu gehört eine Redaktion(Pf.Eischoff benannt } » 


Aufgaben zur nichsten Sitzung: 
= jeder mach: sich Gedanken für eine Kriterienliste eines Orts= 


lexikons 
es wäre 1 s Modeils über eine kleine 


Levy möchten sich Gedanken hin- 


rweltorüugen gemacht werden 
ioneller Notwendigkeit das 


Manuskript adt 
Holbig/arnit st die Ausstellung vor: 


gez. Arndt 


Anlags 13 


Anrede zur Konskituierung der Okumenisechesn Komniesion fir Jüdische 


“ 


Regionalge chichte im eheumaligan Sachsen - Anhalt 


AeTESW ESE em PARE CURED | MONARCHY EIR NESTLE Uran NIE AS AL I SNES AS A ORE CR ERNIE VERA ar ae . us 


groBe Freude, daß heute die 'ükumenische Kommission 
© Hegionalgesshichte im shemaligen Sachsen - Anhalt" 
cegmindet erden kenn. Und es ist mdr sine besondere Ehre, daß ich 
; IE Loy, zu Ahrer konstituierardien Sitzung 


Kommission ist in verschiedensar Hinsicht eine 
Besonderheiten verdeutlichen zugleich, varum 
diesen Ing 30 dankbar sind: 


; nach nicht sulbstverständlich, daß sic» Juden 
x der verbindiichen Form einer Kommission ZU gemain- 
veoraummein. Über ung allen Liegt der Schatten ‘os 
jer nusere Mdischen Freunde betreffen hat und auch 
+, Daß wir ung trotecem zusammensetzen, ist mer 
zu vers when auf dem Hintergrund @ines gemeinsamen Weges der 
Letaten Jahre im Megdeburger Raum, gewachsener persönlicher Fre wide 
schafteı und einss neuen Vertrausns. He war der Vorsitzende der 
Synages ınganseinds von Magdeburg, Hans Levy, der während einer 
Andacht vor dem kirchlichen Mahnzsichen in Halberstadt während 
des Kir :hentages erklärte, daß die jüdische Gemeinde neues Ver«- 
traven zu den Christen wagt, weil diese sich um solches Versreueni 
bemüht isben. Und ar bat zuglsich die Kirchentagat silnehmer, dies 
Wagnis »inee nauen Vertrauens nicht zu enttäuschen. 
Wir sax ın Dank Tür dieses Yortrauenswagnis, In diesem gegenseitigen 
Vertrau on wollen wir gmeinsum in den nächsten Jahren arbeiten. 
omninsipon wird aber nicht nur von Juden und Christen 
Zur griragan, a "a euch von Vertretern der beiden großen 
Katholiken und Evangelischen. Noch 1978 zeigte sich 
2 Sirche in unearonm Raum gegenüber dem Gedenken am 
tox Pracvermucht sehr surückkaltend. Des die kiechöf- 
iz wnaerow Bereich wich zur Niterbait und zu 
| »enbaft bereiterklärt haben, ist nicht nur 
Sousa an der Geschichte, sondern auch 
sorhennen bkemendsachen Vertruuens zwischen uns. 
ao steh dem GunyrEch zwischen unseren Kirchen haupt- 
Mi set, sege ich Pank dafür. Und ich verrate kein Geo 
wenn Ich waterstreiche, da& ohne die Hiife der katholtschen 
» wrasse Arbeit noch bruchstückhefter bleiben muß, als sie 
nerin nur sein kann, weil uns Evangelischen der Zugang zur 
i ty dum katholischen Mittelalters, vor allem auch im 
am Magdeburg nur sehr viel milhsamesx gelingen kann, als den 
ii schon Kirchenhistorikern. 


Schlieiiich ist et in unserer konkreten Situation eine Bosonderhei‘ , 
daß Ube -Laupt eine Kommission und dazu noch mit sinem relativ 
umfangr aicher. Finanzeiat zustande kommen konnte. 

Jeder ~:i8, wie schwer sich „lls bei uns mit dem Instrunsntarium 
wisse: s:haftlicher Kor:ulssionen tun. Die Überlastung cer Mitar« 
teilte., des knapp: Geld und nicht suratut der genellschaftiiche 
Kontes, ef20 der Ürünlung unsbhängiger Kommissionen nicht gerade 


die. AG ie 


Die bete Ligten jüdischen und kirchlichen Institutionen haben 
großen Mot bawiesen und «in Stück Vertrausn investiert, ale si» 

den Plan für die Bildung dieser Kommissionen unterstützten. 
Besonder ;ı Iunen, Herr Präsident Ahrends, gilt unerr Dank für die 
Zustimmuig des Verbandes der jüdischen Gemeinden in der DDR zu 
unseren ‘orhaben. Das Sie uses heute mit Ihrer Gegenwart beehren, 
unterstr.:icht die Bedeutung, die Sie selbst der Konstituierung der 
Kommissi ın und der Arbeit zur jüdischen Regienalgeschichte guar 
Kennen : 

Dankbar io3t aber auch unterstrichen werden, daß der Vorstand der 
Synagoge i.gemeinde Magdeburg und die Kirchsnleitung der STvangelischen 
Kirche deur Rirchenprovinz Sachsen die Schirmherrschaft für diese 
Kommiselın übernemmer, sie rechtlich abgesichert haben und sie 
notlalls nach außen vertreten werden. Darin drückt sich das Ver- 
trauen ais, das wir bei den beteiligten Entscheidungsgremien in den 
Aeatzten ‘sc 


Fi 


Denn natirl.ch entstand diese neve Kommission nicht so einfach aus 
einen Nicht ;,. Dis jahrelange, schrittweise entwickelte Zusammenar= 
beit in uns rem Raum muß man berückgeichtigen, will man Grund und 
Auftrag uns:rer Kommission verstehen. Disse Zusammenarbeit vollzog 
sich nach m:iner Sicht in drei Etappen: 


1977 setz:e dis Magdeburger Kirchenleitung eine Arbeitsgruppe 
zur Vorbeceitung des 4o. Jahrestages der Progromnacht 1978 ein. 
Die damals eingeleiteten Bemühungen und die Veröffentlichung einer 


umfangrei:hen Handreichung und Materialsammiung hatten ein breites 


Echo in uıseren Gemeinden. IM Zusammenhang mit den Vorbereitungen. 
entstande: die eraten intensiven Kontakte zur Synezogengemeinde 


Magdeburg. damals noch mit Veter Laatz, dem langjährigen Vorsitzenden. 


In Dessau trafen sich Juden und Christen zu einer gemeinsamen 
Gedenkatuide. Auch an vielen anderen Orten kan es zu solchen Begegnunge 


bur als Konsequenz dieser Arbeit wurde ein Arbeitskreise 

Liong zum jiidischen Regionalgeschichte" von der Magde- 

Kicchonlattung ins Leben gerufen. Dieser Arbeitskreis be- 
Leginn an um eine intensive Zusammenarbeit mit der 


ycemednde Magdeburg, Die Gemeinde nahm durch mehrere Ver- 
iy Antail an dieser Arbeit. Dabei entwickelte sich nicht 
cute Konnperation, sendarn es wucha Vertrauen, es entstanden 
Freundsch iften, 
Pie Zusammpnarboit featigte das partnerschaftliche Miteinander 
von Juden und Christen in den Gebisten der shemaligen Provinz 
Sachsen nnd des ehemaligen Anhalts. 


Dieser Wer führte 1982 zur Errichtung des 1."kirchlichen Mahn- 
»eichens" für die armordeten Juden einer Stadt. Es steht am 
Halberstä tes Dom. Eine weitere Gedenktafel für jüdische Mit- 
bürgsr wurde 1983 an einer der größten Kirchen in Eisleben aıthüllt. 
Auf den Älhrchentagen in Magdeburg und Eisleben arbeiteten Arbeits- 
gruppen Jıden und Christen, erstmalig in der DDR auch mit Ver- 
tretern dor jüdischen Gemeinden. 


Diese drei tntwicklungsstufen führten zu einem ausgeprägten Mitein- 
ander zwischen Juden und Christen sowohl in den Leitungsebenen als 


auch in den Gemeinden. 


Die Srfahrungen des Arbeitskreises, der in mehr jünriger Arbeit die 
bereits erwähnte Ausstellung erarbeitet hat, vildete das eigentliche 
Motiv für den Vorschlag, an Form einer Kowmiseion Cie jüdische Regional- 
geschichte -ufzuarbeiten. in der letzten Sitzung dieses Arbeitskreises 
vow 27? Janucer 1983 wurde der Gedanke für diese Weiterarbeit geboren. 
Dabei stand n die Erfahrungen von Defiziten und der Mangel en Kennt- 
aissen jüdischer Lokalgeschichtsa am Beginn der Uoer Legungen. 
Nech sind cia großen Linien der jüdischen Geschichte in Deutschland 
aLe Te der jiidischern Gemeinden in grüßeren Städten 
ir Halle, Magdeburg, Nordhausen) biz in die Boviger Jahre hin- 
Aber es Cejhten dia Kenntnisse der lokalon Leidensge- 
gover Sidischen Mithürger von 1933 bis 1535 und die 
Konntulsse über kleinexe jüdische Gensinden, ver allem 
Landindentum,. Nicht sinmal sine gute Übersicht über 
Literatur stand ung zur Verfügung. Auf der 
die Synsgogengeweinde mehrmals kuturella oder 
zuriick. Erst unlängst übergab ihr eine 
schenwmmainds einen Stapel jüdischer Akten. Ich selbst 
Aufbau eines Fotoarehkivs. An diesen Beispielen 
wir mehr retten und bewahren können, als es auf 
den ersten flick möglich erscheint » fast 4e Jahre nach dem Ende der 
Bitlerdiktaiur. Zugleich warde uns aber deutlich, das es höchstes 
Zeit ist, diese Aufgabe anzugreifen, Auf Grund dieser Beobachtungen 
und der posi tiven Arbeit mit der laufend eusgelichenen Ausstellung 
unterbreitste der Arbeitskreis auch erate Yorschläge für die Aufgaben 
einer solchin möglichen Kommission. 


I2L 


Damit ist die grundsätzliche Aufgabe angegeben, die vor unserer 
Kommission staht, nämlich zu reiten und zu bewahren, was von dem 
Leben unserew jüdischen Mitbürger noch zu finden ist und dafür zu 
orgen, deß ihr Gedächtnis uicht verlorengeht, Spurensuche also, 
us den 6 Mitilionen Toten Namen und Gesicht zu geben, und damit auch 
ihres Vortel ren die in unseren Raum bis zur Jahrtausendwende szuriick- 
3 es uns nn darun gehen, “die noch iebenden 
apizeit aufindig zu machen und ihre Erinnerungen 
ag Quelle versieyt ja leider nur elizu rasch. 
jeger Sporensuchs müßten eingeordnet werden in den 
x der jüdischen Regionalgerchichte und der Geschichte 
stake 2% Goreinden. 


die mit diesen Auftrag tusammen-~- 
vers anzuregen ae zu koordinieren, zu planen und 
acensshattiies zu überprüfen, defür gesignote Mitar- 
vw sm go winnen und nicht zuletzt die Ergebnisse an die Öffentlich- - 
sa brivgon. Vimige konkrete Vorschläge liegen vor. - Dank des 
smüdiichin Fleißes von Herrn Levy « auch erste Aufbereitungen 
von Quellen. Schließlich müssen wir unsere Kommission selbst durch 
einige Absprachen und Verfahrensregelungen arbeitsfahig ma chen. 


IV 


Bei all dem sollten wir eine Erkenntnis unseres Vorgangos,des 
Arbeitskreises für die Ausstellung, nicht vergessen: 

Die Aufarbeitung der jüdischen Regionalgeschichte in unserem Territorium 
heißt zugleich, die Geschichte einer Nachbarschaft zwischen Juden 

und Chrisater aufzuzeichnen, die Fehlurteile, mit der wir Christen 

diese Geschichte weithin verdunkeit haben und die Gaben, die die 
jüdischen Mitbürger in diese Geschichte eingebracht haben. In dem wir 
uns dieser Geschichte seiner Nachbarschaft stellen, wollen wir zugleich 
zur Versöhnvag beitragen. Möge Gott auch dieses Wagnis segnen. 
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der 3. Sitzung der Ökumenischen Koumissiton für jüdische 
Regionalgeschichte Sachsen-Anhalt 


am 20./21. November 1984 in Magdeburg, Synagoge 
Anwesendy Arndt - Litzen als Gast em 20.11.: Hartmann- 


‚ Berger - Kagdeburg Halberstadt 
. Bischoff - Zerbst 


; 


Das letzte Protokoll wird bestätigt. (Bitte noch nachtrageni unter 
"Anwesenheit": Velten-Erfurt). pan 


3%, LAG of. ; = 5 or: nur: 


Velten stellt das Manuskript vor (Herr Hartmann hat Über 15 Jehre 
ddren gearbeitet). Benchiere zu beachten sei . 
Das Problem sei, das gesamte Meterial b 
nalistisch flüssig, 
Stellen. Eingeine 
fentlichungen 
dis Wirtschaft Firma Hirsch, das Rabbiner- 
pi daß bei Berger der Auszug von Selma Stern 
in dieses Kapitel bei Har eingearbei~ 


ungen gehören dazu! 
Für später kann noch über weitere Veröffentlichungen aus dem vor- 
liegenden Menuskript entschieden werden: Gebäude und Friedhöfe/ 
Rabbiner/ Birsch. 
Gleichzeitige Bitte an Hartmann: Er möchte Rephsel Auerbach, 
Israel, von unserer Arbeit informieren und die Bitte für einen 
Austeusch von Material vortragen. 


2. Anschreiben/Fregespiegel /liusterbeispiel 


Anschreiben und Fragespiegel wurden durchgegangen und korrigiert. 
Bis zur nächsten Sitzung muß beides (Anschreiben: Berger; Frage- 
spiegel: Arndt) überarbeitet bzw. ergänzi vorliegen, danit dieser 
Punkt abgeschlossen werden k . 

Fr .g_, Wodeil-Entwurf ging nach der Sitzung ein und wird 

dem Protokoll beigefügt. aa : 
Weitere Diskussion darüber hat folgendes ergeben: 
Zunächst soll das Anschreiben mit dem Musterbeispiel ausgesandt 
werden. Dann folgen für Interessierte: Fragsspiegel, Merkblatt 
von Onnesch (s. Teil II von "Als die Synagogen brennten”), ein 
Anerbieten der Mitarbeit der Komeission. 


di Spurensuche 
Ee wurde diskutiert über: Inhalt, Empfängerkreis, Zeitraum, Her- 
stellung, Symbol (Piktogramm). 


ı Der Inhalt der Zerimmner soll sich von den anderen 
unterscheiden. Die Starinummer soll beinhalten: 


~ 20 « 


Bine Vorstellung des Unternehmens (evtl. Pussagon aus der Rede 
von Berger). Ebengo #031 dargelegt werden, was wir mit dem Blatt 
hezwecken (dazu gehört auch Wittefilung von Nachrichten). Aufgabe 
an Bischoff bie zum nächsten Hal. 

Aas Zweites; ein Sechbeitrag. Die Gruppe entscheidet sich Für den 
Vorschlag: Aktenfund Radegest. Henn der Pferrer iu Weibengiiisa 
den Bericht (wie kan es zum Fund, Inhalt) nicht geben kann, soli 
es Bischoff tun. 

fis Drittes: eine Rezension Über Hobuachs Gröbzig-Schrift (mit 
Hınweis;der YKeufmöslichkelt). Aufgabe titernimmt Eschwegs. 

Zur nächsten Sitzung sollen die Manuskripte Torliegen. Allerdings 
wöchten ;#ie dig Teilnebuer echt Tage var den Termin in dev Hender: 
haben: Bitte sobald wie möglich die Manuekripte ven Bischoff und 
Eschwez® an Berger, damit sie vervielfältigt werden können! 


Fir dis folgenden Nummern wurden weitere Überlagungen gemrzcht: 

1egelmäßige Ruhriken sollen eingeführi werden fir 

~ Tips: für eigenes Arbsiten am Ort 

~ Weitergabe von Materelien (2.B. am Band des Pahning-Indelle); 
das dient der Srerbeitung und Ergänzung dos Orielaxrilions. 

~ Literatur~Hinweiase 

- Berichte Uber einzelne Punde, Voxrgängs, Aktivitäten Zinueines. 

~ Hixtweise auf die eg ate (Kegdeburg) 

= (wenn os sich ergibt) Mitteilungen aus den Komm, -ISitzunger. 


Die Reihe muß so gestaltet werden, daß durch die Bereitsteilung 
ran der Anreiz erweckt wird, vor Ort selbst weiterzu- 
arbeiten. - 


Bermalcripteas. ) 
Die Star x sollte hihere Auflage haben als dle gewöhnlichen 
Vummern, Sie sollte dem "Anschreiben" heiliesgen, Hinweis auf 
Bestellung, so deß denn nur ein begrenzter Empfängerkreis balisfert 
wird. Dieser setst eich zusammen aus: Interessierten Pfarren ‘ 
und Injen, Institutionen und Gruppierungen, die mit dex Thematik 
befaßt sind, Ausbildungssiätten (auch Predigeraeminsre) « init 
Hinweis, dsß wir uns dort zu Rede und Antwort zur Verfüguns stellen 
(Mitarbeiter gewinnen, (nur punktuell) kirchliche Seitungeredak- 
tionen (ihnen können wir auch besiimmte Aufsätze Ilefern). 

art ung; Zeitraum cox Lesvhaimume: minimal ix 

Ta 2. aber man sellis Plexibel 
Vieiben. Der Unfeng inigs Bläter zu haben und wird 
eich nach der Materigisituation richten. Anderer Vorschlag: stets 
nach jeder Kommisionssitsung (wobei die Auszebe olin deuernder 
Tagımgzepunkt sein kann) erscheint eine Niuummer-. Graphisch aufge” 
lockert, ohne tyyischen langreiliigen kirchlichen Stil. 
Vexnand: Frage nech offen, wer ihn Überniunt (Synosgeganganeinde 
iagdeburg?)}. Fragen der Adrssgzioriechnik und Paplerbeschaffung 
werden erty vert, 


Biktorzammı Vorschläge Ilegen vor und werden erörtert, Gruppe . 
zu einen Vorschlag Bischoffs (offene Tir) su tendieren. 


21 - 
Bin sum vlichsten Mal werden Orafiker ua weitere Vorschläge an~- 
B6gaugen. 


- der Kouminsion : ee Totografiert für 500.~— H die 
gesamte Ausatellung nach detaillierten Angaben. 


- een FE soon sad eche en Velten: 
m 8 hiv liegt Judgice-Metertal, aufgearbeitet und 
mit Fotoarchiv. Bitte genau festzustellen für uns. 
Ks gibt einen Staitgeschichtler Erfurta, der Uber Juder in Erfurt 
in zwei Nummern der Erfurter Heimathefte geschrieben hat (50iger ~ 
Jahre}. Bitte festzustellen) 


% H 3 
Ss liegt das fotokuplerte Manuskript Uber "Juden in Barby” von .«.. 
vor (einem dortigen Lehrer). Schwerpunkt 1933-45. Man müßte iim 
ermitiger, die alte Geschichte stärker zu erarbeiten. (Motivation 
durch unser Ortslexikon.) Achtung: Meussling bitten, ihn sur Mai- 
Sitzung 1985 e¢inepladen. 


Levy 1Hdt De, Rückert-Calvörde sur Februsr-Sitzung ein. 

Die Rinladungen an nissen langfristig gepient 
werden, Man % , Kicharz zu Septenber 1985 und Aring 
zu Hovenber 1985 einzuladen. y 


= gBegase 21 buns: 50/6. Februar 1985, Beginn 5.2. um 17 Uhr 
ehurg, SYNA8OB8« 


Ge Verschiedenes 
&: tergongl tracey: 


Be wird beschlossen, daß der Kirchenleitung der Kirehenprovinz 
Sachsen der Vorschlag unterhreitet wird, den vorgesehenrden 

5. Plats für die KPS in der Kommission (s. S. 12 dieses Protckoll- 
bendes, Pletz Nr. 44) en Herrn Pr. Ommasch-Naumburg zu llber- 
tragen, der seine Mitarbeit erklär v0. 

Zur Berufung in Aussicht genaumen und zunächst Mir 3 Sitsungen 
einzuladen iat: Herr PF, jsR, Köhn-Halie, dex die Marienbiblie~ 
thek verweaitet. 


Prüfung, von Salomon Herxheimer, Bernburg 1832 (Uber 
die Notwendigkeit und die krfordernisse der wirksamen 
Voiksbochschule, besonders der isvaslitischen. ) 
Weihe des fempeis, imraslitische Gemeinde Kisleben, 9.9.1814 
Neue Lieder zur Shre der Thora, Synagoge von Harsgerede, van 
2 N.P. Havolland, Easter (0uJ.) 
Einweihung des neuen Tempels zu Coswig 1800 


Fotokopie ven (Manuskript) "Juden in Barby” (s.u., Sitsungsplen) 


- 29 
a 


(bei Bisehorf; noch offen, wer das aufarbeitei)s 
ger : Keunseichen J, int Zerbuter Heimatkelender 


® 
1980, 3. 
Pr&ßäor?, Hermann: Kristallnacht in Zerbst, Zerbater Heimat- 
kalender 1960, 8. 45 
(aohtung!s Potoarchiv-Nachweiscettei an Bischeff achicken! ) 


pi Mahers bitten, daß Petokepien eus Jüdischen (Vorkriegs) Lexi- 
tten Ober Dessau, Magdeburg, Halberstadt, Erfurt ge~ 
nacht werden. 


Pianepts m. VRR sur Geschichte der Juden in der DDR, 
(mißte beschafft warden) 


- Piiig en Faupines, bitte sum nächsten Mal 15 Bxemplare der Grübzig 
entlic 4a Bm Mark mitbringen! 


8982 Arndt 
liitzen, 31.13.84 


Modeli-Antwurt gum Ortelextkon nach den auf der 2. Sitaung 
beschlossenen Eviterien Stichwert: urdbmig 


Grebsig. 3.429 EW (1983), Stadt im Kreis Zöthen (Stadtrecht seit 
Jüdische Cemeinde zu Halle/S. 

Evangelischer Kirchenkreis Kotha, Evengelisehe Lendeiäckrehe Anhalte 
Eischöfiiches Ant Megdebure. 


2. Stagtliche Zuordnung 
bis etwa 600 A.D. gemischt germenisch-wendisabe Berökksrung. 
ab etwa 839 (Re~) gemmanisiermg durch Merkgref Gero, Alirecht 
den Bären und Erzbischo? Nerbert von Magdeburg. 
1176 erate urkundliche Eımähmmg als Gxreblece (= slaw Walldorf). 
pigs der Ackanier (Albrecht dex Bär bis Enkei}, denn, ab 1232, 
an die 
Bernburger Linie bis 7468, dem fecesjahr Boxhayda ° von 
Se {1252 Vogtei Grübzig, ab 1392 Ampt Gröhnte). 
1470 Sehenkung an krobischef Johann von Wagdeburg (endernerts: 
1466 ets Mamlehen ern das Erabistum Magdeburg a: 
1498 an Fürst Georg I. zu Dessau. 
7509 am Hans v. Dieskau. 
4541. Rüekkau? durch Georg I. su Dessau. 
4576 an Fabian v. Sehedertiz. 
1567 an Hartwig v.d. Werder, Hauptmann von Wolmirstedt. 
1612 en Heinrich Vele Werder, Sitester Enkel Hartwige - bis 1713 
weiter in Besitz derer Yolo Werder. 
1718 en First Leopold von Anhalt ~ Dessau: 
1806 durch Bapsleon I. Verleikung des Herzog-Titels en Lespold <-- 
Hexseg tum Avhelt ~ Desde. 
1863 Br and Köthener Linie ausgeaterben und ef “vereinigtes” 
Herzogin Anhelt - Dessan. 
1918 Preistaat (?} Anhalt. 
1933 » 45 En. mit Braunschweig zum Beglorungssinkeit gussnmen- 
1945 Lend Ss ~ Anhalt, 
1952 Bsalrk Halie. 


keathollsch 

Hissivulerung unter der wendischen Bevölkerung durch Bensäkkiusr 
der kalsarlichen Abtei Nienburg. 

Weiterhin eine bsdeutende Rolle spielten Ixzbischef von Magdeburg 
und Kioester Neuwerk bei Halle. 

4300 urkımilich erste Erwähnung eines Gelstlichen ven Sröhzig- 


' Ereter Secheeia über, Borchner 1660. ~ Ss wird die Verle« 
gung dea Haxrkitages ordert, un den Sabbet nicht zu entheliligen, 
woraus auf eine betsöchtliche Annenl jüdischer Einwohner om | 
sen warden kem, die welrscheiniiah sahen vor 1860 bier elites 
2 dex Mehrheit handelt es sich um Kauf» und Handelslaute, später 
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kommen einige wenige Handwerker u.a. Berufe hium. 

Sehutabriefe der annaltiuchen Regentin Henriette Catharina und 

des Fürsten Leepold von Anhalt - Desnau (1693 und 1702) befördern 
den Z jitäischer Familien, wobel bereits 1714 von einer Taufe 
in Grö (ev. Kirche) berichtet wird, bei der ansimebmen tat, 
En ener Salomon Baum den "Schutz-(geld)-Bestiumungen" entgehen 
wollte. 

Ende des 18. Jhdts. vorwiegend reichere Kaufleute, sind sie im 

49. Jhdt. meist kleinere Händler und Packenträger (fliegende 
Händler). Da Gröbzig als Umspann «+ und Zwischenstation für Handels- 
reisende auf dem Wege zu den Messen und Mirkten in Leipzig, Braun- 
schweig, Wettin, Halie, Nienburg, Bernburg und Köthen bis zum 

Bau der Eisenbahn einige Bedeutung hat, bleiben die jüdischen 
Kaufleute und Handwerker im Ort ansässig. ebenso der Schankwirt. 
Ende des 19. Jndts jedoch beginnt die Abwanderung in industri- 

elle Zentren, was auch in der rechtlich fornalen Gleichstellung, 
dem Erlangen der vollen Bürgerrechte begründet scheint. Diese 
Tendenz verstärkt sich im 20. Jahrhundert, wo geblirtige Gröbziger ı 
in Berlin, Werne, Krefeld-Urdingen, Essen, Münster, Leipzig, 
Hamburg, Dresden, Erfurt Hildesheim usw. zu finden sind. 

1339 leben in G. noch 8 jüdische Personen. Der Schlosserneister 
Ernst Blumentahl ist bereits ine Zuchthaus Cas verschleppt. 

Im Herbst des Jahres werden Emmi Blumenthal, Berthold, Marie 

und Johanne Karger, Henriette Lowenthal, Jobanne Salazin und 
Henriette heen priate fel in Samellager von Berlin und Halle deportiert. 
(Letute Nachricht Über den letzten Gemeindevorsteber von Gröbzig, 
Berthold Karger, stammt vom 13.9.1939: Auffanglager der Gestepo 

in Berlin, Litzmannstraße 21). Rosalie Meyerstein, die letzte. 
jüdische Einwohnerin von Gröbzig, wird am 13.9.1940 in das Jüdische 
Semmellager Halle, Großer Berlin 8 gebracht und von dort in das 
Aufnehmelager Boelkestraße 24. Am 19.9.1942 deportiert man sie 
nach Theresienstadt, wo sie ums Leben kommt. 


2: Smagege/Bethaus 

(Bs liegt kein Aktenmaterial vor; vserschisdentlich zu findende 
Angaben sind zum Teil widersprüchlich!) 

Über das ehemalige Vorhandensein privater Beistuben ist nichts 
nachweisbar, da eine jlidische Beslediung aber bersits vor den 

Bau der mer 7 e bestand, ist eine Existenz solcher zu vermuten. 
1780 odex 1794/96 in der Langen Straße 10 {heute Ernst-Thälmann- 
Str, 10) srriohtet als Zentraibau (73 x 10 m, Höbar 10,5 m) mit 
Tonnengewölbe und Pultäsch klessiristisch, u.U. suf den Grund~ 
mauern eines älteren Gebäudes errichtet, 

1859 Bau des Torhauses und Anbau eines kleinen Gebäudes für den 
Leichenwagen, straßenseltig. 

Innansusstattung (Bemaiungen! an der Tonne 5 verschisdene und 
ax. den Wänden 3 und 4 verschiedene Melschichten. Die heute noch 
vorhandenen Fenster stammen von 1879. In die gleiche Zelt gehören 
die Bema... > am Aron ha-Aodesch und der Expere mit Kassetten- 
sinteilungen und Rosettenmotiven gotisierend dav. am Deckentries 
barockisierend. Ebenfalls in dieser Zeit wurde die Vargittarung 
der pare enutfarnt und der Zugang dorthin vom Hof in den Vorreimo 
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en Tite te a 

von sugus die synagza 
Liegen weder Synagogenbücher noch 
Unterlage ist ein Aktenbang ~ 
Eirwanderung 


ausgewertet werden, 
Oktober 1934 Übergabe oge am die Stadt U und sofortics 
tes Gebäude" Po dex sahen 
arwähnung, es sich bei diesen 
e handelt! 
ne Beimatmuseum zu Ausstellungswerken 
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194401954 sur Beurkundung eintresung, 
daß der Rat der Stadt Gröbzig Kigentüner 
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an den Enperenpf 
an den Textilien 

hbarg weiterhin 
wahrscheinlich Mitte des 
als Sohuppan geuutzt. 
1983 Beginn der Rekonstruktions- und Restaurierungsarbeiten in 
Susammenarbeit mit dem Institut Für Denkmalpflege, Arbeitsstelle 
Halle und schrittweise Überfihrung des Gebäuden TrElnamıstraße 8 
in den Museunskanpisx, 
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ursetück an der Fuhne, Richtung Akswienb „ 2650 m“, 
1% engslegt, 1509 erweitert und mit einer Hauer aug den Abris— 
naterallen des ehemaliger Schlosses von G. umgeben, 1334 werden 
duxsh Staitarbeiter die Steine wieder aufgeateilt. Erneute Sehän- 
Gung 1944 eder 45. Instandsetsung 1956/59. ' 
Heute sind noch 246 Grabsteine ~ vorallen Sandetein, 2.7. Kunst» 
stein - vorhanden. Zumeist sind sie in schlechtem Zustand, wes 
ihre Lesbarkeit betrifft. 


dm Begeutspde Rereönlighkeiten 

= Raphael Jacob Fürstenthal> (1781-1855), bedeutender hebrälscher 
Dichter der "Zionids” (1810), um 1800 Ishrer in G. Er bestätigte 
sich auch als Übersetzor jüdischer Gebethiieher u.a. religiöser 
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er Universität berufen. 
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in Berlin gestorben, 


Kaufmann und Mundartdichter des anhal— 
ektes. Bs t eworden durch die Sammimg “Yree be’ 
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1766 40 -"n_ 
1867 167 sw 
1871 123 Bw 
1885 68 sy¥ 
1900 54 BY 
1905 45 Ew 
1934 31 Ew 
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1939 8 kw 
1940 7 EW 
ab 13.9.4077 
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in ne ne namen Au 

a, Ampebrainen ued Fragoaplel worden worakscaiodat, 

b) Berger verlohiet Whe: Kentahtaufnehas ga iawels auf fxtihars 
gogce in Tangermünde und güdischen Frisdhoa? in Burg. Die 
yersenen hätten tiwocnution, üla Berger nun ox bittet. 

Love /BS tamung In Coswig Arbon dex Jiadechen Gemeinde 3 
stant sxogdebor), Ctra 1229+1065 fortinufund. Es eind Tk 
wegen wborgarpe am Garg. 
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Der Vorltand der Sinagogen- Gemeinde. 
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